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VON KARL-HEINZ GISBERTZ

OHRENBACH – Eine besondere
Bauvoranfrage für den Ortsteil
Gailshofen weckte das Interesse des
Ohrenbacher Gemeinderates. Dem-
nach steht dort der Verkauf einer
ehemaligen Hofstelle samt Grund-
stück im Raum, und zwar an eine
Genossenschaft, die Wohnraum für
Menschen mit gesundheitlichen
Einschränkungen schafft.

Auf einer Fläche von rund 7000
Quadratmetern könnte, so die Über-
legung, ein Mehrgenerationenprojekt
mit mehreren Tiny-Häusern entste-
hen. Während diese Häuser haupt-
sächlich für Menschen gedacht wä-
ren, die sich selbst versorgen könn-
ten, würde in einem bestehenden
Altgebäude eine Tagespflege-Einrich-
tung untergebracht sein.

Keine Konkurrenz
zu Siedlungen

Auf der Suche nach geeigneten
Grundstücken sei die Genossen-
schaft als Trägerin auf ihn zugekom-
men, erklärte der Besitzer im Rats-
gremium. Es gehe um eine bestimm-
te Klientel, die dieses gemeinschaftli-
che Wohnen in mehreren modularti-
gen Tiny-Häusern bevorzuge. Eine
Konkurrenz zum Ohrenbacher Sied-
lungsgebiet beziehungsweise zu regu-
lären Bauplätzen sei daher keines-
wegs zu befürchten.

Um das weitere Vorgehen planen
zu können, wolle er erst einmal auf
die Stimmung im Gemeinderat hö-
ren. Der Kommune würden keinerlei
Folgekosten entstehen, meinte der
Besitzer. Und die Reaktionen im Ge-
meinderat waren in der Tat grund-
sätzlich positiv. „Eine gute Sache“
lautete eine Einschätzung, „ein inte-
ressantes Pilotprojekt“ eine weitere.
Auch von einer „Aufwertung für die
Gemeinde“ wurde gesprochen. Ein

Beschluss war noch nicht zu fassen.
Die N-Ergie Netz GmbH plant, ihre
Hochspannungsleitung (110 Kilovolt)
zwischen dem Dietenhofener Ortsteil
Neudorf und Steinsfeld-Endsee zu er-
neuern und zu verstärken.

Für den Bauabschnitt zwischen
Buchheim und Endsee hat die Regie-
rung von Mittelfranken, wie ihm Oh-
renbacher Gremium berichtet wurde,
nun das notwendige Planfeststel-
lungsverfahren gestartet. Die Bauar-
beiten beginnen voraussichtlich im
Jahr 2028.

Auf der rund elf Kilometer langen
Strecke zwischen Buchheim und
Endsee wird das Unternehmen dem-
nach 44 Strommasten erneuern.
Grundsätzlich sei vorgesehen, für
den Verlauf der neuen Leitung die

bestehende Trassenführung zu nut-
zen. Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, keine Einwände ge-
gen dieses Projekt anzumelden.

Als „Zugpferd“ für Uffenheim wur-
de der Neubau eines Discounter-
Marktes in der Würzburger Straße
angekündigt. Der Gemeinderat war
um Stellungnahme zur nötigen Flä-
chennutzungsplan-Änderung bezie-
hungsweise zur Aufstellung des Be-
bauungsplans „Sondergebiet Ver-
brauchermarkt Würzburger Straße“
gebeten worden und hatte keine Ein-
wände.

Der Bericht der Energieagentur
Triesdorf/Fachzentrum für Energie
und Landtechnik/Bezirk Mittelfran-
ken über die gemeinsame Kommuna-
le Wärmeplanung mit den Nachbar-

gemeinden Adelshofen und Steins-
feld wurde zur Kenntnis genommen
und einstimmig akzeptiert.

Die Wahl neuer Feuerwehrkom-
mandanten und deren Stellvertreter
wurden vom Gemeinderat ebenfalls
bestätigt. Im Ortsteil Gumpelshofen
sind dies Johannes Döppert (Kom-
mandant) und Kilian Stier (zweiter
Kommandant), im Ortsteil Rei-
chardsroth Heiko Endreß (Komman-
dant) und Andreas Klenk (Stellver-
treter).

Bereits in der Oktober-Sitzung war
ein Ortstermin in Gailshofen verein-
bart worden, bei dem es um die Ein-
beziehungsweise Ausfahrt zu einem
Grundstück und die Verfüllung eines
Grabens gehen sollte. Nach erfolgter
Ortseinsicht des Gremiums hieß es

dazu in der Sitzung, dass man mit
der Verfüllung des Grabens einen
Präzedenzfall schaffen würde, dem
weitere, ähnlich gelagerte Fälle fol-
gen könnten.

Es ließe sich nicht begründen,
wenn man bei dem vorliegenden An-
trag eine positive Einzelfallentschei-
dung treffen würde, lautete der Te-
nor. Sie würde mit Sicherheit weitere
Grundstückseigentümer auf den Plan
rufen, die dieses Recht auch für sich
beanspruchen würden. Mit der Besit-
zerin der Fläche könnten jedoch wei-
tere Gespräche doch noch zu einem
Kompromiss führen.

Einstimmig genehmigt wurde der
Umbau eines bestehenden Wohnhau-
ses mit der Errichtung eines neuen
Anbaus in Ohrenbach.

Neue Nutzung für ehemalige Hofstelle
Eine Genossenschaft erwägt in Gailshofen die Schaffung von Wohnraum für Menschen mit Einschränkungen, die ersten Reaktionen sind positiv

Eine Genossenschaft interessiert sich für eine ehemalige Hofstelle samt Grundstück in Gailshofen (Foto). Im Raum steht die Realisierung von Wohnraum für

Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen. Im Gemeinderat wurde darüber informiert. Foto: Karl-Heinz Gisbertz

in Zusammenarbeit mit den
„Nürnberger Nachrichten“

Herausgeber:
Rainer Mehl =, Harald W. Wiedfeld, Guido W. Mehl

Bruno Schnell =

Chefredakteur: Michael Husarek; Stellvertretung: Armin
Jelenik, Barbara Zinecker; Chefpublizist und Mitglied der
Chefredaktion: Alexander Jungkunz.Deskleitung: Christi-
ne Thurner, Manuel Kugler, Johannes Alles, Verena Litz;
Elke Graßer-Reitzner (Textchefin/Investigative Recher-
che). Produktions-Desk: Maximilian Wachter, Christian
Ebinger, Peter Ehler, Georg Klietz; Stefan Bergauer.

Außenredaktionen: Georg Körfgen.
Verantwortliche Redaktionsleitung der FLZ-Zentrale:

Gudrun Bayer (Chefredakteurin)
Lokales Rothenburg: Clarissa Kleinschrot, Westmittelfran-
ken/Landkreis Ansbach: Robert Maurer, Thomas Schal-
ler (stv.), Lokales Ansbach: Robert Maurer, Dr. Oliver
Herbst (stv.), Lokales Neustadt/Aisch und Bad Windsheim
sowie Landkreis Neustadt/Aisch-Bad Windsheim: Patrick
Lauer, Johannes Zimmermann (stv.), Lokales Dinkelsbühl-
Feuchtwangen: Martina Haas, Regionale Kultur: Thomas
Wirth, Sport: Alexander Keck, Digitales: Manfred

Blendinger, Johannes Hirschlach.
Verantwortlich für den Gesamtanzeigenteil: Anzeigen-
leitung: Gero Schmitt-Sausen („Nordbayerische

Anzeigenverwaltung GmbH“, Nürnberg);
für die Lokalausgaben: Anzeigenleiter: Jürgen Lang,

Ansbach;
Vertriebsleiter: Peter Zentgraf, Ansbach.

Verlag:
Fränkische Landeszeitung GmbH, 91522 Ansbach,

Nürnberger Straße 9–17;
Satz und Druck:

Fränkische Landeszeitung GmbH, Ansbach, und
Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg

GmbH & Co. KG, 90402 Nürnberg,
Kressengartenstraße 4, Telefon 0911/2160.

Der Bezugspreis ist monatlich im Voraus zu entrichten.
Abbestellungen sind nur schriftlich bis zum 15.eines Mo-
nats (Eingang) zum Ende des folgenden Monats bzw.
zum Ende eines Vorauszahlungszeitraums möglich. Gül-

tig ist die Anzeigenpreisliste Nr. 67.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Haftung
übernommen. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des
Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Arbeits-
kampfmaßnahmen besteht kein Anspruch auf Schadenser-
satz.Gezeichnete Artikel stellen die Meinung desVerfassers
und nicht die der Redaktion dar. Die gesamte Zeitung ein-
schließlich aller ihrer Teile ist urheberrechtlich geschützt, so-
weit sich aus dem Urheberrechtsgesetz und sonstigen
Vorschriften nichts anderes ergibt. Darunter fallen auch alle
Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag übernommen wur-
de. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung des
Verlages unzulässig. Dies gilt insbesondere für Vervielfälti-
gungen,Übersetzungen,MikroverfilmungenunddieEinspei-

cherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Für die Übernahme von Artikeln in Ihren internen digita-
len Pressespiegel erhalten Sie die erforderlichen Rechte
von der PMG Presse-Monitor GmbH & Co. KG unter
www. presse-monitor.de oder info@presse-monitor.de

Für die Herstellung der Zeitung
wird Recycling-Papier verwendet

Telefon: Sammelnummer Zentrale Ansbach
0981/9 50 00, Fax 0981/1 39 61

Anzeigenannahme Rothenburg:
Erlbacher Straße 102, Telefon 09861/40 01 00

Redaktion Rothenburg:
Erlbacher Straße 102, Telefon 09861/40 01 20

Fax 09861/40 01 19 · Internet: www.flz.de

DIREKTWAHL ANZEIGENABTEILUNG:
Ulrike Gerlinger/Christine Schweizer 400-100
Claudio Chiarello 400-115
Horst Sobek 400-112

DIREKTWAHL REDAKTION:
Christine Schweizer (Sekretariat) 400-120
Clarissa Kleinschrot 400-122
Jürgen Binder 400-125
Simone Hedler 400-127

Neuplanung der Kläranlage
Thema im Rat

WETTRINGEN – Im Wettringer Ge-
meinderat geht es an diesem Diens-
tag, 21. April, im Rathaus unter an-
derem um die Neuplanung der Klär-
anlage sowie die Vorstellung der Ent-
wurfsplanung durch das beauftragte
Ingenieurbüro. Außerdem wird über
die Verordnung zur Öffnung von Ver-
kaufsstellen in der Gemeinde an
Sonn- und Feiertagen für das Jahr
2026 abgestimmt. Beginn ist um
19.30 Uhr.

Maikaffee
in Herrentierbach

HERRENTIERBACH – Die Land-
frauen Herrentierbach laden zum
Maikaffee am Freitag, 1. Mai, ein.
„Die Gäste werden mit leckeren,
selbstgebackenen Kuchen und Torten
verwöhnt“ heißt es in der Mitteilung
der Organisierenden. Gerne darf
auch Gebäck mitgenommen werden.
Beginn ist um 14 Uhr im Bürger-
haus.

Neuer Termin für
Stadtratssitzung

SCHILLINGSFÜRST – Der Schil-
lingsfürster Stadtrat wird zu seiner
letzten Sitzung der Amtsperiode am
Montag, 27. April, zusammenkom-
men. Beginn ist um 19 Uhr im Ver-
waltungsgebäude Villa Roth. Der ur-
sprünglich für diese Zusammenkunft
vorgesehene Termin am gestrigen
Montag, 20. April, war vom Rathaus
kurzfristig abgesagt worden. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem
die Verabschiedung der ausscheiden-
den Ratsmitglieder. Überdies geht es
um eine Auftragsvergabe für das
Fischhausbad und um das Stadtar-
chiv.

ROTHENBURG – Durch die Bank
mit Siegen starteten die Auflage-Ak-
tiven der Schützengilde in die Run-
denwettkämpfe des Schützengaus
Ansbach. Der Rothenburger Verein
ist in diesem Wettkampf-Genre erst-
mals mit drei Teams vertreten.

Den Auftaktsieg setzte laut Mit-
teilung der Gilde das erste Auflage-
team mit 929,9:919,2 Ringen gegen
die SG Weihenzell. Manuel Mai

überragte dabei mit 319,1 Ringen
und holte sich gleich den Titel „Bes-
ter Schütze des Schützengau Ans-
bach“. Gisela Fischer schoss 305,2
Ringe, während Gerd Haag 303,6
Ringe erreichte. Nächster Gegner ist
die SG Aurach.

Mit 931,1:903,8 Ringen ließ das
zweite Auflageteam dem SV Flachs-
landen keine Chance. Das ganze
Team zeigte sich in Bestform zum
Auftakt. Jaqueline Sperling erzielte

sehr gute 312,9 Ringe, was sie zur
besten Schützin der Begegnung
machte.

Jürgen Gilicher stand ihr in
nichts nach und kam auf 312,2 Rin-
ge. Sven Ehrmann komplettierte
den ungefährdeten Sieg mit glatten
309 Ringen. Als Nächstes geht es ge-
gen die SG Heilsbronn.

Im Nachbarschaftsduell gegen
den SSV Lohr ging auch das dritte
Auflageteam als Sieger vom Schieß-

stand. Mit 913,5:904,0 Ringen ge-
wann man den Wettkampf. Der Ans-
bacher Johannes Burkard, der sich
für diese Saison den Rothenburgern
angeschlossen hat, erreichte 308,1
Ringe. Brigitta Schubert schoss
303,1 Ringe. Klaus Lassauer kam
auf 302,3 Ringe.

Bester Schütze der Partie war
der Lohrer Roland Seybold mit
309,5 Ringe. Nächster Gegner ist
der SV Flachslanden. bi

Perfekter Saisonstart für die Auflage-Teams
Die Königlich-privilegierte Schützengilde Rothenburg stellt in diesem Wettkampf-Genre in der neuen Saison erstmals drei Teams

ROTHENBURG – Zum Saisonab-
schluss lieferten sich in der Bezirksli-
ga Süd-West das Rothenburger Team
und die Gäste aus Nürnberg/Eibach
eine spannende Partie. Am Ende ent-
schied lediglich ein Zähler für die Ei-
bacher: 2:4 Punkte (2161:2162 Holz).

Beide Teams zeigten tollen Kegel-
sport, heißt es vonseiten des Ver-
eins. Im ersten Duell bekam es To-
mislav Matkovic mit Routinier Uli
Wittenbeck zu tun. Dieser stellte
sein Können unter Beweis und er-
zielte die Tagesbestleistung von 572
Holz. Matkovic war hier klar unterle-
gen.

Der direkte Ausgleich erfolgte
durch Thomas Feuerlein, der in sei-
nem Zweikampf „klar der bessere
Spieler war“. In der Schlusspaarung
überzeugten der Mitteilung zufolge
beide Teams durch gute Ergebnisse.
Während der TSV eine bessere Ab-

räumleistung zeigte, überzeugten die
Gäste vor allem beim Spiel in die Vol-
len.

Lilla Majer-Rapatyi zeigte „wie ge-
wohnt eine gute Leistung“ und ge-
wann ihr Duell klar, während Frank
Schöllmann gegen seinen starken
Gegner unterlegen war.

Am Ende stand das Spiel auf Mes-
sers Schneide und der letzte Wurf
entschied das Spiel mit nur einem
Holz Vorsprung zugunsten des Eiba-
cher Teams.

Der TSV habe eine starke Rück-
runde gespielt und belegt am Ende
der Saison als Aufsteiger einen „sehr
guten fünften Platz mit positivem
Punktekonto“. SIMONE HEDLER

„Starke Rückrunde“
Die Bezirksliga-Kegler des TSV unterlagen im letzten Spiel knapp

Die Duelle: Matkovic – Wittenbeck 0:4

(531:572), Feuerlein – Weihrauch 3:1

(541:496), Majer-Rapatyi – Lehmann

3:1 (551:527), Schöllmann – Hörger

2:2 (538:567)


